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Frühstück/Mittagessen

im Speisesaal

Das Frühstück

Therapeutischer Gehalt

Wie das Mittagessen gehört auch das Frühstück zur rahmengebenden Struktur der Tagesklinikbehandlung und bereitet damit den sicherheits- und vertrauensstiftenden Boden, auf dem therapeutische Schritte gelingen können.

Mit dem Frühstück beginnt der Tageskliniktag gemeinsam mit den MitpatientInnen und den BezugstherapeutInnen.
Alle werden zum Frühstück „erwartet“: Es ist der Ort, an dem man von anderen gesehen und wahrgenommen wird und es ist der Ort, an dem man den anderen/die andere sieht und wahrnimmt. Es ist damit ein Stück „soziales Miteinander“, das durch die psychische Erkrankung und die Krise oft darniederlag und in der Tagesklinik wieder belebt und „entängstigt“ werden soll.

Alle können und sollen davon profitieren - alle können und sollen dazu beitragen.

Organisation
(
Die Frühstücksvorbereitung erfolgt durch die PatientInnen, die den entsprechenden Dienst für diese Woche übernommen haben.

(
Beim Frühstück stellen die therapeutischen MitarbeiterInnen die Vollzähligkeit der PatientInnen (unter Berücksichtigung der für diesen Tag entschuldigten PatientInnen) fest.

(
Die BezugstherapeutInnen kommen nach der Team-Morgenbesprechung zum Früh​stück dazu. In der „Kernzeit“ besteht Anwesenheitspflicht. 

Das Mittagessen
Auch das gemeinsame Mittagessen gilt innerhalb der Tagesklinik als gemeinschaftsstiftendes und strukturgebendes Element der Behandlung. Insofern nehmen die Patienten das Mittagessen gemeinsam in ihrer Kleingruppe ein.

Zum Rahmen
(
Das Mittagessen beginnt um 12.00 Uhr (nicht vorher).
(
Es wird von Patienten und Mitarbeitern gemeinsam eingenommen. Eine kurze Anwesenheit am Mittagstisch (Minimum 5 Minuten) wird auf jeden Fall erwartet. Dort können auch kurze organisatorische Angelegenheiten besprochen werden (z. B. Abwesenheit entschuldigen); es ist aber kein Ort für „therapeutische“ Gespräche.

(
Das Essen steht im Sinne eines Buffets z. T. in Warmhaltebehältern bereit.

(
Für das Abräumen des eigenen Gedeckes ist jeder selber verantwortlich. Dazu gehört auch das Einräumen in die bereit gestellten Spülkörbe in der Küche.

(
Um 12.30 Uhr „schließt die Essensausgabe“.
(
Der wöchentliche Speiseplan hängt an der Pinnwand vor dem Speiseraum aus.

(
Es besteht die Möglichkeit, übriges Essen in eigenen mitgebrachten Behältern mit nach Hause zu nehmen.
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